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Wander or dnung  
der  

Or t sgr uppe Haßmer shei m 
 

i m Ver band des Gesamt - Odenwal dkl ub e. V.  mi t  Si t z i n Höchst / Odw.  
 
 
 
 

Vor wor t :  
 
 
Auf  Vor schl ag des Ar bei t skr ei ses Wander n sol l t e zur  Regel ung der  Wander t ät i gkei t  
i n den ei nzel nen Or t sgr uppen ei ne Wander or dnung er st el l t  und ver abschi edet  
wer den.  Di ese Wander or dnung sol l  ni cht  di e Ar bei t  i n den Or t sgr uppe gängel n oder  
er schwer en,  sonder n s i e sol l  zur  Er l ei cht er ung der  r egel mäßi gen Wander t ät i gkei t  
di enen.  Ei ne Must er or dnung wur de vom Ar bei t skr ei s Wander n er st el l t  und wi r d den 
Or t sgr uppen zur  Über nahme empf ohl en.  Di e ör t l i chen Bedür f ni sse wur den i n di e 
Must er or dnung ei ngear bei t et  und sol l en somi t  di e Ei genst ändi gkei t  der  Or t sgr uppe 
dokument i er en.  
 

Al l gemei nes:  
 
Di e Or t sgr uppe des Odenwal dkl ub i n Haßmer shei m,  i m f ol genden "  OGr . "  genannt ,  
hat  s i ch zur  Auf gabe gest el l t ,  das Wander n zu Pf l egen.  Di e Mi t gl i eder  der  OGr .  
können s i ch an den Wander ungen bet ei l i gen.  Gäst e s i nd er wünscht  und wi l l kommen.  
Di e Wer bung hi er zu sol l t e f ür  j edes akt i ve Mi t gl i ed zur  Sel bst ver st ändl i chkei t  
wer den.  
 
Das Wander j ahr  i s t  das Kal ender j ahr .  
 
Al l e Wander er  s i nd vom Best ehen der  Wander or dnung zu unt er r i cht en;  Mi t gl i eder n 
i s t  auf  Wunsch ei n Exempl ar  auszuhändi gen,  Gäst en i st  auf  Ver l angen Ei nbl i ck zu 
gewähr en.  
 
Al l e Wander er  er kennen mi t  i hr er  Tei l nahme an ei ner  Wander ung di e Wander or dnung 
al s f ür  s i e ver bi ndl i ch an.  
 

Fest l egung der  Wander ungen:  
 
Di e Wander ungen s i nd vor  Begi nn des Wander j ahr es i n ei nem vom Wander war t  unt er  
Mi t wi r kung der  Mi t gl i eder  und des Vor si t zenden zu er st el l enden Wander pl ans 
f est zul egen.  Di es geschi eht  auf  Gr und der  von den Mi t gl i eder n ei nger ei cht en 
Vor schl ägen.  Daneben können zusät z l i che Wander ungen (  z. B.  Jugend -  und 
Seni or enwander ungen )  ausger i cht et  wer den.  
 
Der  Wander pl an wi r d auf  der  Wander er ehr ungsf ei er  zu Begi nn des Wander j ahr es 
dur ch den Wander war t  den Mi t gl i eder n vor gest el l t .  I n Ver bi ndung mi t  ei ner  
gül t i gen Mi t gl i edsmar ke gi l t  er  auch al s Mi t gl i edsnachwei s.  
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Bekannt machung der  Wander ungen:  
 
 
Di e Bekannt machung der  Wander ungen obl i egt  dem Wander war t ,  er  sol l  mögl i chst  
dur ch di e j ewei l i ge Wander f ühr ung hi er bei  unt er st üt zt  wer den.   
 
Di e Bekannt machung sol l  mögl i chst ,  i n Kur zf assung al s Ankündi gung,  mi ndest ens   
2 Wochen vor  der  Wander ung er f ol gen.  Ei ne det ai l l i er t e I nf or mat i on er f ol gt  
spät est ens i n der  Woche vor  der  Wander ung i m Gemei ndebl at t  der  Gemei nde 
Haßmer shei m oder  an,  den Mi t gl i eder n bekannt er  St el l e.  
 
 
Di e Bekannt machung sol l :  
 
 *  Or t  und Zei t   des Begi nns der  Wander ung 
 
 *  vor aussi cht l i che Wander zei t  
 
 *  Angabe über  Ver pf l egungsmögl i chkei t en 
 
 *  Bef ör der ungsmi t t el ,  Fahr t kost en 
 
 *  Abwei chungen von Nor mal wander ungen z. B.  st r amme Wander ung,  st ei l e 
  Auf st i ege o. Ä.  
 
 *  und di e vor aussi cht l i che Zei t  der  Rückkehr  
 
 
ent hal t en.  
 
Kur zf r i s t i ge Änder ungen wer den am ver ei nbar t en Tr ef f punkt  oder  i m Schaukast en 
des OWK,  sowei t  vor handen,  bi s spät est ens zum angeset zt en Begi nn der  Wander ung 
oder  der  Ver anst al t ung bekannt  gemacht .  
 
 

Wander f ühr ung:  
 
 
Di e ei ngeset zt e Wander f ühr ung t r i f f t  al l e Vor ber ei t ungen zur  Dur chf ühr ung der  
Wander ung.  Si e best i mmt  Or t  u.  Zei t  des Begi nns der  Wander ung.  Si e l egt  auch 
Begi nn und Ende der  Ruhepausen f est .  
 
Begr ündet e Abänder ungen der  vor gesehenen Wander r out e können,  wenn not wendi g,  
dur ch di e Wander f ühr ung vor genommen wer den.  
 
Für  Tei l s t r ecken,  Abkür zungen und wahl wei se St r eckenf ühr ungen können von der  
Wander f ühr ung Mi t wander er ,  mi t  der en Ei nver st ändni s,  zur  Führ ung ei ngeset zt  
wer den.  Di ese haben auf  der  von i hnen gef ühr t en St r ecke Recht e und Pf l i cht en der  
Wander f ühr ung.  
 
Di e Wander f ühr er  geben r echt sgeschäf t l i che Er kl är ungen i m Rahmen der  Vor ber ei t -
ung und Dur chf ühr ung ei ner  Wander ung st et s i m Namen des Ver ei ns ab,  auch wenn 
s i e Dr i t t en gegenüber  i n ei genem Namen auf t r et en.  Ausgenommen si nd sol che Er -
k l är ungen,  dur ch di e s i e di e i hnen nach der  Wander or dnung zust ehenden Bef ugni sse 
über schr ei t en.  
 
 

Wi mpel t r äger :  
 
Bei  besonder en Anl ässen wi e Wander t agen oder  Umzügen wi r d bei  der  Ver anst al t ung 
der  Ver ei ns- Wi mpel  mi t gef ühr t .  Sof er n i m Ver ei n kei n of f i z i el l er  Wi mpel t r äger  



best el l t  i s t ,  kann hi er f ür  ei n Tei l nehmer  der  Gr uppe gebet en wer den den Ver ei ns-
Wi mpel  zu t r agen.  
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Dur chf ühr ung der  Wander ung:  
 
 
Di e Wander ungen f i nden bei  j eder  Wi t t er ung st at t  und wer den nur  bei  Ei nt r i t t  
außer gewöhnl i cher  Umst ände i n Ver bi ndung mi t  dem  
 
Wander war t  oder  dem Vor si t zenden 
 
ver l egt .   
 
Di e Wander gr uppe sol l  mögl i chst  i n Si cht -  oder  Hör wei t e zusammen bl ei ben.  
Geei gnet e Rast pausen s i nd gegebenenf al l s  hi er f ür  ei nzul egen.  
 
I n Abspr ache mi t  dem Wander f ühr er  kann sel bst ändi ges,  von der  vor gesehenen Rout e 
abwei chendes,  Wander n gest at t et  wer den.  Di es gi l t  i nsbesonder e f ür  di ej eni gen,  
di e auf  dem Weg nach Hause ei ne St r ecke zul egen wol l en.  Ab der  Abmel dung bei m 
Wander f ühr er  t r ägt  j eder  f ür  s i ch di e ei gene Ver ant wor t ung.  
 
Kehr t  ei n Wander er  wi eder  zur  Gr uppe zur ück,  hat  er  di es dem Wander f ühr er  i n 
geei gnet er  For m anzuzei gen.  
 
Gäst e s i nd der  Wander f ühr ung vor  Begi nn der  Wander ung vor zust el l en.  Si e s i nd zu 
i nf or mi er en,  daß i hr e Tei l nahme i m Rahmen der  best ehenden Wander or dnung er f ol gt .  
 
 

Kl ei dung und Kondi t i on:  
 
 
Jeder  Wander er  i s t  f ür  Ausr üst ung,  wi e Kl ei dung und Schuhwer k,  sel bst  ver ant -
wor t l i ch.  Vor  j eder  Wander ung hat  s i ch der  Tei l nehmer  zu ver gewi sser n,  ob er  den 
zu er war t enden Anst r engungen gewachsen i st .  Er  hat  s i ch f ür  j ede Wi t t er ung 
zweckmäßi g auszur üst en.  

 
 
Haf t ung bei  Wander ungen oder  Fahr t en:  
 
 
Di e Tei l nahme an Wander ungen oder  Fahr t en er f ol gt  st et s auf  ei gene Ver ant wor t ung 
und Gef ahr .  Jegl i che Haf t ung bei  Unf äl l en von Sei t en der  OGr .  und der  Wander -
f ühr er  i s t ,  sowei t  nach dem Geset z zul ässi g,  ausgeschl ossen.  
 
Auf  di e Dur chf ühr ung oder  Tei l nahme best eht  kei n Recht sanspr uch.  I m Fal l e der  
Absage ei ner  Wander ung oder  Fahr t  dur ch di e Wander f ühr ung kann l edi gl i ch di e 
Rückzahl ung ber ei t s ent r i cht et er  Tei l nehmer pr ei se ver l angt  wer den.  
 
 

Benut zung von Ver kehr smi t t el n:  
 
 
Di e Benut zung von Ver kehr smi t t el n (  PKW,  Bus,  Bahn usw. )  wi r d vor  der  Wander ung 
bekannt gegeben.  Pr i vat e Fahr zeuge wer den gegebenenf al l s  von Tei l nehmer n auf  
ei genes Ri s i ko zur  Ver f ügung gest el l t .  Hi er f ür  wi r d ei ne ent spr echende Ent -
schädi gung dur ch Vor st and und Mi t gl i eder ver samml ung f est gel egt .    
 
Ent st ehen bei  ei ner  Wander ung Kost en,  i nsbesonder e dur ch di e Benut zung von 
Bef ör der ungsmi t t el n,  sol l  di e Wander f ühr ung den Tei l nehmer pr ei s so f est set zen,  
daß ei ne Kost endeckung vor aussi cht l i ch er z i el t  wi r d.  Di e Über nahme von Kost en 
kann dur ch Vor st andsbeschl uß er f ol gen.  Über schüsse aus den Tei l nehmer pr ei sen 



si nd an di e Kl ubkasse abzuf ühr en,  sowei t  i hr e Höhe ei ne Rückver güt ung an di e 
Tei l nehmer  ni cht  gebot en er schei nen l äßt .  
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Bei  Fahr t en zu auswär t i gen Wander ungen und Ver anst al t ungen über ni mmt  di e Kl ub-
kasse auf  Gr und ei nes Beschl usses der  Mi t gl i eder ver samml ung > vom 21. 11. 1993 < 
50% der  anf al l enden Fahr t kost en.  Über f ahr t skost en mi t  der  Fähr e wer den vol l  von 
der  Kl ubkasse get r agen.  Di ese Über nahmen er f ol gen i n der  Regel  j edoch nur  f ür  
Mi t gl i eder  der  OGr .   
 
Di eser  Beschl uß kann j eder zei t  dur ch di e Mi t gl i eder ver samml ung auf gehoben 
wer den.  
 
I s t  di e Tei l nahme er hebl i ch ger i nger  al s er war t et ,  kann di e Wander f ühr ung,  i n 
Ver bi ndung mi t  Wander war t  oder  Vor st and,  di e vor gesehene Wander ung oder  Fahr t  
absagen.  
 
Wer  s i ch zu ei ner ,  von der  Wander f ühr ung anmel depf l i cht i gen Wander ung oder  Fahr t  
angemel det  hat ,  muß den f est geset zt en Tei l nehmer pr ei s auch dann ent r i cht en,  wenn 
er  nach Mel deschl uß von der  Wander ung zur ückt r i t t  oder  bei  Begi nn ni cht  
er schei nt .  Es sei  denn ei n ander er  Tei l nehmer  t r i t t  an sei ne St el l e.  
 
Di e Vor st andschaf t ,  ver t r et en dur ch den j ewei l i gen Schat zmei st er ,  kann Ausnahmen 
nur  dann zul assen,  wenn der  Rückt r i t t  unver schul det  zust ande gekommen i st ,  oder  
dur ch den ausf al l enden Tei l nehmer bei t r ag ei ne Kost endeckung er r ei cht  wi r d.  
 
Schl echt wet t er  usw.  s i nd kei n Rückt r i t t sgr und der  ei ne gel dl i che Rückver güt ung 
r echt f er t i gt .  
 
 

Schut z von Landschaf t  und Nat ur :  
 
 
Wi r  Wander er  gehör en zu den Hüt er n der  Landschaf t .   Zum Schut z gi l t  daher  al s 
ober st es Gebot :  
 
 *  Wal d -  Fl ur  -  und Rast pl at z s i nd kei n Mül l pl at z.  ! !  
 
 *  Schonung von Baum -  St r auch -  Pf l anzen und Bl umen,  denn s i e s i nd  
  zu al l er  Fr eude da.    
 
 *  Schut z des Wi l des und der  Vogel wel t  vor  Unr uhe und Ver ni cht ung.  
 
 *  Schonungen dür f en ni cht  dur chwander t  wer den.  
 
 *  Of f enes Feuer  und Rauchen i st  bei  Tr ockenhei t ,  wegen Wal dbr andgef ahr  
  i n Wal d,  Moor  und Hei de zu unt er sagen.  
 
 *  Hunde sol l en i n best i mmt en Ber ei chen auf  Anwei sung des Wander f ühr er s 
  an der  Lei ne gef ühr t  wer den.  
 
 

Besi cht i gungen:  
 
 
Ei nt r i t t sgel der  und sonst i ge Kost en,  di e bei  Besi cht i gungen ent st ehen,  wer den 
dur ch di e Wander f ühr ung zunächst  f ür  di e ganze Gr uppe vor gel egt .  Di e Kost en 
wer den dann ant ei l mäßi g umgel egt .  Tei l nehmer  di e an ei ner  sol chen Besi cht i gung 
ni cht  t ei l nehmen wol l en müssen s i ch,  vor  Besor gung der  Ei nt r i t t skar t en dur ch den 
Wander f ühr er  oder  ei ne von i hm beauf t r agt e Per son,  r echt zei t i g abmel den.  
 



 

Ausl andswander ungen:  
 
Vor  ei ner  Ausl andswander ung i st  ei ne Vor bespr echung der  Tei l nehmer  er f or der l i ch.  
Di e Zol l best i mmungen s i nd von j edem Tei l nehmer  exakt  ei nzuhal t en.  Gül t i ge 
Auswei spapi er e s i nd unbedi ngt  er f or der l i ch.  
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Mehr t ageswander ungen.  
 
 
Di e Anmel dung zu Mehr t ageswander ungen i st  r echt zei t i g mi t  Ent r i cht ung der  
Kost envor auszahl ung zu t r ef f en.    Ei ne evt .  er f or der l i che Zut ei l ung von 
Unt er künf t en,  Zi mmer  usw.  er f ol gt  dur ch di e Wander f ühr ung.  Da mei st  Mehr bet t -
z i mmer  zur  Ver f ügung st ehen,  i s t  es not wendi g,  daß di e Tei l nehmer  bei  Ant r i t t  
der  Wander ung der  Wander f ühr ung angeben,  mi t  wem si e ber ei t  s i nd ei n Mehr bet t -
z i mmer  zu t ei l en.  Dur ch pr i vat e Wünsche ent st ehende Mehr kost en s i nd dur ch di e 
Ver ur sacher  gesonder t  zu bezahl en.  
 
Über  di e Ei nnahmen und Ausgaben der  dur chgef ühr t en Mehr t ageswander ung oder  Fahr t  
s i nd dem/ der  Schat zmei st er / i n Auf st el l ung und Bel ege bal dmögl i chst  vor zul egen.  
 
 

Jugendwander ungen:  
 
 
Bei m Best ehen ei ner  Jugendgr uppe ar bei t et  der  Jugendgr uppenl ei t er  ei nen ei genen 
Wander pl an f ür  di e Gr uppe aus.   
 
Best eht  kei ne ei gene Jugendgr uppe,  kann ei n Mi t gl i ed oder  Beauf t r agt er  des 
Vor st andes f ür  gezi el t e Jugendver anst al t ungen ei ngeset zt  wer den.  
 
Dar über  hi naus können al l e Jugendl i chen an den Wander ungen der  Or t sgr uppe 
t ei l nehmen.   
 

Seni or enwander ungen:  
 
 
Für  di e äl t er en Wander f r eunde sol l  mögl i chst  ei ne angemessene Wander ung gebot en 
wer den.  I nsbesonder e sol l  bei  Tagesver anst al t ungen ei ne Hal bt ageswander ung 
angebot en wer den.  Ei n Wander f ühr er  f ür  di ese Gr uppe kann j ewei l s  am Begi nn der  
Wander ung mi t  den Auf gaben ei nes Wander f ühr er s bet r aut  wer den.  Es i s t  j edoch 
anzust r eben,  daß r echt zei t i g ei ne Wander f ühr ung s i ch ber ei t  er k l är t ,  di e 
Wander ung vor zuber ei t en und zu l ei t en.  
 
 

Bewer t ung der  Wander ungen und Fahr t en:  
 
Di e Wander f ühr ung hat  daf ür  Sor ge zu t r agen,  daß di e Tei l nehmer  i m Wander buch 
oder  ei ner  Li st e ei nget r agen wer den.  Di e Tei l nahme an den Wander ungen wi r d auf  
Gr und di eser  Ei nt r agung i n di e Wander kar t ei  über nommen.  Di ese Wander kar t ei  f ühr t  
di e Schr i f t f ühr er i n.  
 
Hal bt ageswander ungen sol l en mi ndest ens 2 St unden und höchst ens 4 St unden 
Wander zei t  bet r agen.  Si e begi nnen i n der  Regel  am Nachmi t t ag um 14 Uhr .  
 
Tageswander ungen sol l en mi t  mi ndest ens 4 St unden und ni cht  mehr  al s 8 St unden 
Wander zei t  angeset zt  wer den.  
 
Di e Tei l nahme an den Wander ungen wi r d den Mi t gl i eder n mi t  Wander punkt en bewer t et   
Or dnungsgemäß zur ückgel egt e 
 



  *  Hal bt ageswander ungen wer den mi t    1 Punkt  
 
  *  Ganzt ageswander ungen wer den mi t    2 Punkt en 
 
bewer t et .  Bei  Spazi er gängen,  Abend- ,  Nacht -  und Mehr t ageswander ungen wer den j e 
nach Wander ar t  ebenf al l s  Punkt e ver geben,  di e i m Wander pl an bekannt  gegeben 
wer den.  
 
Al s Tei l nehmer  ei ner  Wander ung mi t  Punkt ebewer t ung gi l t  nur ,  wer  di e Wander ung 
i n der  von der  Wander f ühr ung angeor dnet en St r ecke mi t gewander t  i s t .  I n begr ünde-
t en Fäl l en können Ausnahmen zugel assen wer den.    
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Wander er ehr ung und Auszei chnung:  
 
 
Nach Abschl uß der  Wander zei t  wi r d ei ne Wander er ehr ungsf ei er  dur chgef ühr t .  Di ese 
wi r d vom Wander war t  or gani s i er t  und vor ber ei t et .  
 
Or t  und Zei t  wi r d dur ch Vor st andsbeschl uß f est gel egt .  
 
I m Rahmen di eser  Wander er ehr ungsf ei er  wer den al l e Wander er ,  di e i hr e er f or der -
l i che Punkt zahl  er r ei cht  haben,  ausgezei chnet .  
 
Gr undl age hi er f ür  i s t  di e vom Haupt vor st and her ausgegebene,   
 

" Empf ehl ung f ür  di e Ver l ei hung von Wander auszei chnungen,  vom Jul i  1983"  
 
sowi e:  
 

" Regel ung f ür  di e Ver l ei hung von Mi t gl i edsabzei chen,  Wander auszei chnungen 
 und Ehr enzei chen,  vom Apr i l  1983"  

 
z. B.  *  bei  er r ei chen von 12 Punkt en gol denes Wander abzei chen 
 
 *  bei  er r ei chen von 20 Punkt en gol dene Ei chel  
 
Zusät z l i ch vom Ver ei n angeset zt e Ehr ungen wer den i m j ähr l i chen Wander pl an 
ver öf f ent l i cht .  
 
z . B.  Spi t zenwander er ,  oder  Pokal wer t ung.  
  
 

Wander f ühr er auszei chnung:  
 
Für  di e Akt i v i t ät en al s er f ol gr ei cher  Wander f ühr er  kann i m Rahmen ei ner  Vor -
st andsi t zung,  auf  Vor schl ag des Wander war t es oder  ei nem sonst i gen Vor st ands-
mi t gl i ed,  di e Ver l ei hung der  Wander f ühr er  -  Ehr ennadel  i n Si l ber  oder  Gol d 
beschl ossen wer den.   
 
Vor ausset zungen s i nd:     
 
*  i nner hal b von f ünf  Jahr en mi ndest ens 10 er f ol gr ei ch gef ühr t e Wander ungen 
 oder  ei genst ändi g dur chgef ühr t e Ver anst al t ungen.  
 
*  dar unt er  mi ndest ens 5 Tageswander ungen 
 
 

Beschwer den:  
 
Es wi r d er war t et ,  daß bei  et wa auf t r et enden Unst i mmi gkei t en di e Tei l nehmer  i hr en 
Unwi l l en ni cht  i n der  Wander gesel l schaf t  ausl assen,  sonder n s i ch kur z und bündi g 
gegenüber  der  Wander f ühr ung oder  ei nem Vor st andsmi t gl i ed  er k l är en.  
 



Über  al l e mi t  der  Wander or dnung zusammenhängenden Mei nungsver schi edenhei t en 
ent schei det  der  Wander war t ,  gegen dessen Ent schei dung der  Vor st and anger uf en 
wer den kann.  
 
Der  Wander war t  kann di e Sache auch unmi t t el bar  dem Vor st and zur  endgül t i gen 
Ent schei dung vor l egen.   
 
genehmi gt  dur ch di e 
Jahr eshaupt ver samml ung 1997          Haßmer shei m,  den 23.  Nov.  1997               
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     Schr i f t f ühr er i n     Wander war t     Vor si t zender  


